
Pierteſfährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall nur Der Conrier Suſerate für den Conrier werden an

genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Sewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Halle, Freitag den I. April

Halle verſetzt und wird dort vom 1. April c. ab die bisher
von dem c. Schilling bearbeiteten Geſchäfte übernehmen.

Der Pfarrer M. Benjamin Ehregott König in Welte-
witz, Ephorie Eilenburg, iſt am 19. Februar a. c. im 69ſten
Jahre geſtorben.

Köln, d. 21. März. Dem hieſigen Dombau Verein ſind
bereits 1260 Thaler als Ertrag des durch Herrn Liszt in Ber-
lin d Beſten des Dombaues gegebenen Konzerts eingehändigt
worden.

Frankreich.
Paris, d. 25. März. Nach einer Anzeige im Moniteur

iſt der Baron von Heeckeren, außerordentlicher Geſandter
Sr. Maj. des Königs der Niederlande, von dem Köönig, dem
Herzog von Orleans und dem Prinzen von Joinville in öffent
licher Audienz empfangen worden Hr. von Heeckeren war
von ſeinem Souverän beauftragt, Sr. Majeſtät die Jnſignien
des Wilhelmsordens und den beiden Prinzen diejenigen des Lo
wenordens zu uberreichen. Der Miniſter der auswärtigen An-
gelegenheiten, Hr. Guizot, war bei dieſer Audienz zugegen.
Früher hatte bereits der niederländiſche Geſandte, General Fa
gel, Namens ſeines Souveräns, dem König das Großkreuz des
Löwenordens uübergeben. Es geht die Rede von der Ver-
mählung der Prinzeſſin Clementine mit einem der Söhne des
Königs der Niederlande.

Die Debats geben heute zu verſtehen, Thiers, Dufour
und Paſſy gedächten ſich mit der Linken und den Deputir-
ten der Seeplätze zu koaliſiren, um bei Gelegenheit der Zucker
frage dem Kabinet vom 29. Oktober eine Niederlage zu bereiten.
Es wird nämlich uber das Geſetzprojekt, die Vertagung dieſer
Frage betreffend, zur Abſtimmung kommen, und wenn dabei die
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 75.
h

k. Deutſchland.Berlklin, d. 28. März. Der Oberſt von Radowitz be
findet ſich bereits ſeit mehreren Tagen in hieſiger Hauptſtadt.
Dem Vernehmen nach durfte derſelbe ſchon in einigen Tagen

7 nach ſeinem neuen Geſandtſchaftspoſten beim großherzoglich ba
d diſchen Hofe nach Karlsruhe abreiſen, von wo aus er den Bau

der Bundesfeſtungen Raſtadt und Ulm mit foördern und lei
ten ſoll.

Der Bau des neuen Gefängniſſes vor dem Oranienburger
Thore, deſſen äußere und innere Einrichtung genau wie die des
Londoner Gefängniſſes ſein wird, ſoll nun bald begonnen wer
den und in der möglichſt kurzeſten Zeit raſch voranſchreiten.
Dem Profeſſor und Maler Krauſe, welcher eine Kunſtreiſe
nach England unternommen hat, ward der Auftrag die Fin-
galshöhle in Schottland in der Beleuchtung des Sonnenunter-

ſe ganges zu malen. Der neue Jntendant der hicſigen königl.
d Theater, v. Küſtner, wird nächſtens hier erwartet, da derſelbe
d, die Leitung der königlichen Schauſpiele ſchon am 1. Juni d. J.
u übernehmen wird. Vorgeſtern verſammelte ſich der hieſige
t Verein fur den Dombau, um die Frage ſeinerſeits in Erwägung
3 zu ziehen ob es rathſam und wunſchenswerth ſei, auch andere
B. Nationen zur Beiſteuer fur dieſes deutſche Nationalwerk aufzu

fordern. Die einſtimmige Meinung Aller lautete dahin,
ge daß nur Deutſche an dem Bau ſich detheiligten, indem durch
t Hinzuziehung oder Hinzulaſſung anderer Nationen der Kölner
die Dombau aufhören wurde, eine deutſche Nationalſache zu
es ſein und deſſen Bedeutung fur Deutſchland vereitelt werden
nit würde. Man hofft, daß die andern deutſchen Vereine ſich in

gleicher Weiſe ausſprechen werden.

S Merſeburg. Die interimiſtiſche Verwaltung der durch
i die Beförderung des bisherigen Landraths des Schweinitzer

Kreiſes, Sommer, zum Ober-Regierungs-Rath in Mag-in deburg, erledigten Landrathsſtelle, iſt dem Regierungs- Aſſeſſor
o. Borſtell ubertragen worden.

Der ſeitherige Sekretariats-Aſſiſtent Heyſe iſt zum Re
gierungsSekretair befördert worden.

An die Stelle des zu einer anderweiten Beſtimmung beru-
fenen dieſſeitigen Spezial Kommiſſarius, des Oekonomie-Kom-
miſſarius Dr. Schilling zu Halle, iſt der Oekonomie-
Kommiſſions Rath Wagener von Halberſtadt nach

verſchiedenen Fraktionen der alten und neuen Oppoſition die
Majorität erlangen, ſo wurden die Miniſter genöthigt ſein, das
Zuckergeſetz noch in der gegenwärtigen Seſſion einzudringen.

Paris, d. 26. März. Der König und die Königin der
Belgier werden gegen den 10. April hier eintreffen. Die Hecrzo
gin von Remours wird Anfangs Mai niederkommen. Jhr Va-
ter und die Königin der Franzoſen werden das Kind uber die
Taufe heben.

Marſeille hat ſich nun auch lebhaft gegen die Vertagung
des Zuckergeſetzes ausgeſprochen.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. Auf Lord Stanley's Antrag

hat das Unterhaus beſchloſſen Kommiſſionen niederzuſetzen zur
Nachforſchung über den Zuſtand der britiſchen Beſitzungen an
der Weſtküſte von Afrika und der Kolonien in Weſtindien beide
Komité's ſollen beſonders die Verhältniſſe zwiſchen den Planta-
genJnhabern und den von dieſen beſchäftigten Negern in Unter-
ſuchung ziehen. Das Haus der Lords hat ſich auf den 7.
April vertagt. Die Gemeinen werden nach Peel's Vorſchlag,
ihre Verhandlungen bis zum 4. April ausſetzen.

London, d. 24. März. Die Beendigung der Debatte
über die Einkommenſteuer wurde letzte Nacht im Unterhaus durch
die Taktik der Oppoſition aufgehalten; die Sitzung dauerte bis

auf 3 Uhr das Haus hat ſich, ohne uber die Peel'ſche Bill
abzuſtimmen, auf den 4. April vertagt. Roebuck, das Haupt
der Radikalen, hat ſich fur die Einkommentaxe erklart.

Der Herzog von Welkington verweilt während der
Oſterferien in ſeiner Villa zu Strathſieldsaye und hat viele Ein
ladungen dahin ergehen laſſen. Unter den hohen Perſonen, wel-
che ihn beſuchen werden, nennt man die Koonigin, Prinz
Albert, die Herzogin von Kent, den Herzog und die Herzo-
gin von Cambridge.

Belgien.
Bruüſſel, d. 26. März. Heute ſind die Debatten in der

Sache des Komplots gegen den Staat vor dem Aſſiſenhofe von
Brabant beendet, und durch denſelben Vandermeeren,
D. Vanderfmiffen, van Laethem und Verpraet zum
Tode verurtheilt. Die Hinrichtung ſoll auf einem offent-
lichen Platze in Bruſſel ſtattfinden.

Spanien.
General Rodil iſt am 20. März zu Bilbao angekommen;

er hatte einen zahlreichen Stab und drei Eskadrons Kavallerie
mit ſich. Madrider Briefe vom 20. Marz bringen nichts
Neues. Zu Barcelona war an eben dieſem Tag die Munizipali
iät von 1841 wieder in Funktion getreten.

Vermiſchte S.
Die Fiſcher ei bildet in Holland bekanntlich einen der

bedeutendſten Gewerbszweige. Mehr als 50,000 Menſchen le-
ben vom Fiſchfang, und viele Tauſende finden außerdem in dem
Fiſchhandel, in der Verfertigung der Fiſcherkähne und Geraäth-
ſchaften c. Nahrung und Unterhalt. Ueber 900 F.hrzeuge,
jedes mit 3 15 Fiſchern, ſind durchſchnittlich immer in Thä
tigkeit. Für dieſen bedeutenden Gewerbzweig bildete bisher Bel-
gien den Hauptmarkt. Dieſes reiche und bevölkerte Land iſt
durch ſeine Lage und manche andere Verhältniſſe an einer glei-
chen Thätigkeit verhindert. Dennech hat neuerdings die Regie
rung ſich bewegen laſſen, die Einfuhr der holländiſchen Fiſche
mit einer dem Verbote faſt gleich kommenden Steuer zu belegen.
Heringe geden 50 65 Proc., eingeſalzene Fiſche 400 125
Proc., friſche Fiſche 30 300 Prec. Eine ſolche Maßregel er-
regt in Holland natürlich große Beſtuürzung, und von allen Sei-
ten erheben ſich Stimmen, welche Retorſionsmaßregeln gegen

die Einfuhr der belgiſchen Produkte verlangen. Man glaubt,
daß ein ſolcher Schritt Belgien um ſo eher zur Zurucknahme des
drückenden Zolltarifs veranlaſſen werde, da dieſer eigentlich nur
der einzigen Stadt Oſtende und zum Theil Antwerpen Nutzen
bringe, während das ganze Land genöthigt iſt, ſeinen Bedarf an
Fiſchen zu einem unnöthigerweiſe und übermaßig erhöhten Preiſe
zu kaufen.

Bei einem radikalen Diner in London wurde neulich
folgender Toaſt ausgebracht „Unſere getreue Verbündete, die
Nationalſchuld!“

Der Satellit zum Siebenburger Wochenblatt theilt aus
Breila vom 15. Februar folgende intereſſante Thatache mit
An einem der Tage, als hier die Donau vor ihrem Zugefrieren
ſchon ſehr ſtarkes Treibeis fuhrte, wagte es dennoch ein nor
wegiſcher Schiffskapitän, deſſen Schiff am anderen Ufer des
Kanales vor Anker lag, ſich in einer Barke durch die machtig
heranſchwimmenden Eisſchollen nach dem feſten Lande uberſetzen
zu laſſen. Dieſe außerordentlich gefahrvolle Fahrt ging wohl
ohne Unfall vor ſich; aber nun mußte die Barke, nachdem
man den Kapitan an's Land geſetzt hatte, wieder zum Schkiffe
zurückkehren. Kaum war der dritte Theil des Weges
zurückgelegt, als das Treibeis immer heftiger andrang und
endlich die Barke ganz einſchloß, ſo daß ſie weder vor noch
ſeit- noch rückwärts konnte. Auf ſolche Art ſchien der Unter
gang der ſich darin befindenden ſechs Perſonen ganz gewiß. Ein
griechiſcher Pilot, der ſich auf dem Schiffe befand, gedachte auf
den ſchon auch dieſes umſchließenden Eisſchollen vorzudringen und
ſo den Bedrangten zu Hülfe zu eilen; allein kaum aus dem
Schiffe geſtiegen und etliche Schritte auf dem Eiſe fortgeſchrit-

ten brach die Ersdecke unter ſeinen Fußen, er ſank unter und
wurde ſo ein Opfer des furchtbaren Elementes. Dieſes Ereigniß
ſteigerte die Angſt derer in der Barke noch hoher. Vom Ufer
und den Schiffen aus konnte auch keine Hülfe geſandt werden,
da Niemand einer augenſcheinlichen Lebensgefahr ſich ausſetzen

wollte. Dech wo die Noth am groößten iſt, da iſt die Hulfe am
nächſten. Dem am Borde des norwegiſchen Schiffes befindlichen
zweiten Kapitän fiel es ein ſeinem Pudel das Ende eines hin
länglich langen Strickes, der am Borde gehalten wurde, in den
Mund zu geben, dann gieß er ihn, ſo zur Barke hinzudringen.
Nach mehreren Verſuchen gelang es dem treuen Thiere uber die
Eisſchollen fortzukommen und das Ende des Strickes glücklich bis
zur Barke zu bringen. Hier wurde der Rettungsbringer aufge-
nommen, der Strick an die Barke befeſtigt und ſelbe endlich vom
Schiffe aus langſam uber die Eisſchollen hinweg bis zum Schiffe
gezogen. So wurde durch einen Hund das in augenſppeinlicher
Gefahr ſchwebende Leben von ſechs Menſchen gerettet.

Mainz, d. 22. März. Am 18. d. M., Vormittags
10 Uhr, wurde bei den Erdarbeiten zum Umbau der Klubbiſten
Schanze der deutſchen Bundesfeſtung Mainz ein Steinſarg ent
deckt. Derſelbe befand ſich in einer Tiefe von kaum einem Fuß
unter der Oberfläache des Hugelabhanges, auf der neu anzulegen
den ſtrategiſchen Straße, 90 Schritte oberhalb des öffentlichen
Richtplatzes der Romer. Jn die Nähe des Blockhauſes in der
Klubbiſten-Schanze gebracht, wurde dieſer Sarkoephag geſtern
um 11 Uhr Morgens geöffnet. Man fand darin ein mannliches
Gerippe von 5 Fuß 7 Zoll rhein. Länge, das, mit Ausnahme
des Schädels, vollkommen erhalten war. Dr. Malten, der,
aufgefordert zu ſolchem Zweck von dem koönigl. preuß. Genie-
Direktor, Major Pientka-Haak, der Nachſuchung, in Ge
genwart vieler Perſonen vom Militär und Civilſtande, ſich un
terzogen, nimmt an in feinem Berichte, daß Sarg und Gerppe
aus dem dritten Jahrhundert unſerer Zeitrechnung ſein mögen.
Jn dem letzten erblickt er, des von dem Rumpfe gänzlich abge
ſonderten Schädels wegen, den Ueberreſt eines Maärtyrers des
chriſtlichen Glaubens, der entweder unter Caracalla, um das
Jahr 218 unſerer Zeitrechnung, oder fruher unter Commodus,
vielleicht aber auch erſt unter Alexander Severus, im 4. Jahr-
zehent des 3. Jahrhunderts hingerichtet worden. Eine Jn-
ſchrift war an dem aus einem Muſchelkalkſteinblock roh gehaue-
nen Sarge nicht zu erkennen auch befand ſich, mit Ausnahme
von 5 Thraänenglaſern, nichts im Sarge, was auf die Zeit der
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gegen den Gebhardt hegen,

Beerdigung, oder die Perſon des Beerdigten (der ein Gallier
ſein mochte, weil das Geſicht gegen Suüdweſt gerichtet war) eine
annähernde Folgerung hätte begrunden laſſen. Wie man ver
nimmt, wird der Stadtvorſtand die nöthigen Schritte thun,
damit dieſer jedenfalls ſehr alte Sarkophag
ſtädtiſchen Alterthumerſammlung einverleibt werde.

Vor einigen Tagen ging Herr
Martin, der nicht unberuühmte Thierbändiger, zu einer Tige-
rin in den Käfig und ſteckte ſeinen Arm der Beſtie ins Maul.
Die graäuliche Katze wollte aber nicht mehr auf die gewohnte
Weiſe mit ſich ſpielen laſſen, und zermalmte den. Arm.
das furchterliche Geſchrei des Mannes eilte man ihm zur Hulfe,
konnte aber der Tigerin ſelbſt mit einem glühenden Eiſen das

Man mußte den Arm abnehmen.

London, d. 21. März.

Maul nicht aufbrechen.
Martin iſt in Lebensgefahr.

Nach Berichten aus Neu-Orleans vom 21.
das Dampfboot Mohican am 19. Febr. durch Platzen der Keſſel
verunglückt; 12 Menſchen ſind dabei ums Leben gekommen.
Ein gleicher Unfall wird aus Glasgow gemeldet: Das Dampf-
boot Telegraph iſt am 20. März vier Seemeilen von Greenock
durch das Springen der Keſſel zertrummert worden, wobei 15
Paſſagiere ihren Ted fanden,

c

Weizen
und ſein Jnhalt der Roggen

Auf

Braunſchweig.

Stadt Zürch:
Siegelsdorf.

Fonds- und Geld Conrs.

Getreidepreiſe-
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 30. März.

36 50 thl.29 305

(Nach Wispeln.)

174 20133 15 e
Gerſte
Hafer

S ö X

Waſſerſtand zu Halle

Oberhaupt
Unterhaupt

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Kaufl Oſſent u. Benedix a. Berlin.
Hr. Kaufm. Byla a. Dresden.

a. Frankenhauſen.
Hr. Landrath Graf v. d. Schulenkurg a. Querfurt,

Hr. Rittergutebeſ. v. Kroſigk a. Merbitz.
Hr. Reg.-Rath Haupt a. Merſeburg.

Göricke u. Meyer a. Magdeburg.
linghaus u. Stursberg a. Lennep.
Hr. Oberlehrer Rüdiger a Wittenberg. Hr. Amtm. Vocke a. Haindorf-

am 31. März:
5 Fuß 10 Zoll.
7 Fuß Zoll.

am 30. März: Nr. 4.

Hr.
Fremdenliſte.

Febr. iſt Angekommene Fremde vom 30. bis 31 März.
Jm Kronprinzen: Hr. Kammerheirr v. Helldorf a. Bedra. Hr. Oberſt

v. Saliſch a. Erfurt. Hr. OAmtm. Lemicke a. Poſen. Die Hrrnu.
Hr. Kaufm. Grotmann a.

Hr. Kaufm. Leik nt

Hr. OAmtm. Puppel a.
Die Hrrn. Kaufl.

Die Hrrn Kaufl. Buchholz, Müh-
Hr. Portik. Arens a. Nordhauſen

Werlin Pr. Cour. l Pr. Sour. Hr. Refer. Hundt o. Arnsberg. Hr. Stud. r. n Derz dorf. Hr. Stud. phil. Bunte a. Lemgo, Hr. Kaufm. Schöller a.d. 22. März 1842. Brief Seld. S Brif. Serd. Düren. Hr. Kaufm. Gräf a. Aachen.
St.Schuldſch. 4 104 104 Actien. Goldnen Ring: Hr. Amtm. Manny a. Zſchernitz. Hr. Kaufm. Franke
Pr. Engl. Obl. 20. à 1102 Srl. Potsd. Eiſenb. s 124 a. Bremen. Hr. Kaufm. Meyer a. Hamm. Hr. Stud, Gräſer
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45) 1102 a. BerlinSeehandlung. 83 82 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111 Goldnen Löwen: Hr. Sekr. Gollwitz a. Dresden. Hr. Buchhändker
Kurm. Schuldv. 35 1027 do. do. Prior. Aet. 4 102 Freiberg a. Langenſalza. Hr. Kaufm. Leonhard a. Leipzig. Hr-
Srl. StadtObl. 4 104 1037/, Berl. Anh. Eiſend. 1071 Kaufm. Reinhold a. Stettin
Elbinger do. 35 5 do. Prior. Act.ſ 103 102 Schwarzen Bär: Hr. Oekonom Trenkmann a. Görlitz. Hr. Oekonom
Danz. do. in Th. 48 ſDüß. Elb. Eiſenb. s 86 85 Joachim a. Breslau. Die Hrrnu. Kaufl., Pinckert u. Weining a.
Weſtp. Pfandbr. 33 1022/, 102 do. do. Prior. Act. S 101 101 Chemnitz.
Großh. Poſ. do. 106*/, [105* Rheiu. Eiſend. 597 96 Stadt hamburg: Hr. Ockonom Gumprecht a. Erfurt. Mad. Keil
Sſtpr. Pfandbr. 33 102/, 103 Gold al warco a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Sickert a. Leipzig. Hr. Kaufm. Walter
Pomm. do. 34 103 FFriedrichsd'or 13 a. Frankfurt.Kur u. Neum. do. 84 103 AAndere Goldmün. Geldnen Kugel: Hr. Kommiſſionär Dittmar a. Merſeburg. Hr.
Schleſiſche do. 33 1104 jen ä 5 Th. Kauſm. Neumann a. Erwinhof Hr. Gaſtw. Koch a. Mansfeld.e Oisconto 3 0 Hr. Kommis Lange a. Leipzig. Hr. Kaufm. Simon a. Berlin.

Bekanntmachungen. Auction. Backhaus- Verkauf.
Bekanntmachung Mittwoch den 6. April c. und folgen- Jn einer Stadt im Herzogthum Sach-

den Tages Nachmittags 2 Uhr, werden ſen, ſteht ein faſt ganz neues Backhaus in

Der ſeit dem 4. d. M. bei uns ver- Wirth eſtete Dienſtknecht Gottfried Geb- auf hieſigem Rathhauſe beſter Lage, Familienverhaleniſſe halber,e lſs M artröhlie er ſeit ritee 172 Ellen feines grunes Billard- zum Verkauf. Daſſelbe enthält 4 Stuben,
a tuch, 24 en feines rothes Tuch, Kammern, Backſtube, einen ſehr ſchönenJanuar C. in Bruckdorf in Dienſten ſtand, Euen f be ackgube, einen ſehr ſchönen

pat nach ſeiner Entlaſſung von dort mehr-
mols Hafer, ſoviel bis jetzt ermittelt wor-
den, zuſammen etwas uüber 4 Wispel, an
verſchiedene Perſonen in Halle verkauft. Er
giebt vor, daß er den Hafer von einem ihm
unbekannten Dieskauer Manne erkauft habe,
iſt aber ſehr verdachtig, ſolchen entwendet
zu haben. Wir machen dies hiermit be-
kannt, und fordern diejenigen denen Hafer
geſtohlen und die Verdacht der Entwendung

dazu auf,
uns Anzeige zu machen.

Halle, den 24. März 1842.

Das Königl. Jnquiſitoriat.

35 Ellen Pencçé-Tuch, 7 Stuck Franz-
leinwand und 7 Stuck Schwarzleinen,
6 Stuck weißwollene Frauenrocke, 2 hell
polirte Sophas, 1 Schreibbureau und
mehrere polirte Meubles, ferner Haus
und Küchengerath, Kleidungsſtucke, Betten
und Waſche, ſowie

eine Egge und ein Pflug
gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

Sonntag und Montag wird Klein-Oſtern
mit Muſik und Tanz gefeiert, wozu ich er
gebenſt einlade.

Friedrich Weber in Diemnitz.

l

großen trockenen Keller, Bodenraum und
Stallung. Forderung iſt 2000 Thlr., wo-
von 400 Thlr. darauf ſtehen bleiben koön-
nen. Naheres ertheilt muündlich oder auf
portofreie Anfragen ſchriftlich, der Agent

Gaärtner in Schkeuditz.

Ein anſtandiges Mäadchen, von geſehzten
Jahren, welche langere Zeit einem Verkaufs-

geſchäft vorſtand, und jetzt als Wirthſchafte
rin konditionirt, wünſcht anderweitig verän-
derungshalber ein ahnliches Unterkommen.
Sie ſieht nicht ſowohl auf hohen Gehalt
als oute Behandlung. Nähere Auskunft iſt
Muhlgaſſe No. 1040 zu erfragen.
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Holländiſche Madjeshäringe, ſehr ſchön,
à Stück 8 bis 9 Pf., bei

Boltze.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

A. Füller, am Alten Markt No. 496.
25

Eine freundliche Sommerwohnung fur
eine Perſon wird nachgewieſen No. 548.,
alter Markt.

Friſcher Kalk und andere

Ziegelwaaren
von jetzt ab fortwährend vorräthig in der
Ziegelei zu Zöbigker bei Mucheln.

Richter

Einige zwanzig kleine und große Guter
in Weſtpreußen und in dem Großherzogthum

ſen mit und ohne Jnventarium, von
4500 Thlr. bis 160,000 Thlr. können auf
dem Freudenplan No. 643. parterre täglich
nachgewieſen werden. Eben ſo Eiſenham-
wer, Papier und Mahlmüuhlen, auch große
und kleine Pachtungen.

Einen Lehrburſchen vom Lande ſucht der

Bäckermeiſter Auguſt Jungck sen, in
Halle, Leipziger Straße No. 288.

Jn allen Buchhandlungen Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Eisleben bei Reichardt Leip-
zig bei Neeclam) iſt zu haben und zur
Anſchaffung zu empfehlen

Galanthomme,
oder der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll.
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften be
liebt zu machen und ſich die Gunſt der
Damen zu erwerben. Ferner enthaltend:
40 muſterhafte Liebesbriefe, 28 poetiſche

Liebeserklärungen, eine Blumenſprache,
eine Farben und Zeichenſprache, 24 Ge-
burtstagsgedichte, 40 deklamatoriſche
Stücke, 28 Geſellſchaſtslieder, 30 Ge-
ſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſt-
ſtuücke, 24 Pfanderlöſungen, 93 ver-
fängliche Fragen, 30 ſcherzhafte Anekdo-
ten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe,
80 Spruüchwörter, 45 Toaſte, Trinkſpruche
und Kartenorakel. Herausgeg. vom Prof.

S. .t. 8. broch. Preis 25 Sgr.
Dieſes Buch enthalt Alles das,

was zur Ausbildung eines guten Geſellſchaf-
ters nöthig iſt, weshalb wir es zur An-
ſchaffung beſtens empfehlen, und im Voraus
verſichern, daß Jedermann noch uber ſeine

Den Herren Bäckern, Branntweinbrennern
u. allen, die Hefen gebrauchen, oder damit handeln c. offerirt die neue Hefen Bereitungs
art, die nur I aller übrigen koſtet, ſchnell, rund, weiß, kräftig ſchön auch in eis-
kalten Backſtubden gährt, von jedem, ohne koſtſpielige Vorrichtung oder Aenderung der Bren
nereigeräthe, überall zu machen, 4 bis 6 Monat haltbar, 625 Alkohol pro Scheff.
Kartoff. garantirt nur allein der Oberbäcker J. S. Siegert in Strohdeich bei

Danzig zir S Thlr. franco eingeſandt.

Die Putz und Modewaaren- Handlung
von

Emilie Möhring,Reichsſtraße, Ecke des Salzgäßchens No. 49/404, 2te Etage,
empfiehlt zur bevorſtehenden Jubilate Meſſe eine hubſche Auswahl in geſchmackvollen Da-
menhüten und Hauben. Auch wird jede Beſtellung ſchnell und punktlich beſorgt.

m

Güter- Verkauf.
Keine Huhneraugen mehr!

Die Schachtel à Thlr.
J. Watings ächt ſchottiſche' Huhneraugen Pflaſter, um Huhneraugen auf eine

ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe in der kurzeſten Zeit fur immer auszurotten, ſind in
verſiegelten Schachteln, 4 Stück Pfloſt.r und Originalbeſchreibung enthaltend, in Halle
allein ächt zu haben bei Herrn

22
Wranz vaccanßf.

Extrait de Oircassie.
Preis pro Flacon mit Gebrauchs-

anweiſung Rthlr.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel

reinigt nicht nur die Haut von allen Flek-
ken, ſondern giebt derſelben nach langerm
Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen
Frauen auszeichnen.

Dimenſon Comp. in Paris.
Jn Halle befindet ſich die alleinige

Niederlage bei Herrn

Franz Vacoani.
Wir benachrichtigen die Herren Lederfa-

krikanten, Loh und Weißgerber ergebenſt,
daß wir auch dieſe Leipziger Oſter Meſſe
vom 6. April an mit einem Proben Lager
von Wildhaäuten, Hirſch-, Kalb- und Schaf-
fellen beſuchen werden. Unſer Conmptoir iſt
wie gewöhnlich auf der Haynſtraße No. 355,
eine Treppe hoch, im Storch'ſchen Hauſe
und unſere Niederlage im Bruühl No. 59.
bei Herrn J. G. Tippmann. Wir bit-
ten daſelbſt um geneigten Zuſpruch.

Magdeburg, den 25. Marz 1842.
Eichel Schmidt.

Federvieh- Verkauf.
30 Stuck Puterhaähne und Hühner, 12

Stuck Kapphahne ſind zu verkaufen auf
dem Rittergute Zöberitz bei Halle.

e Ein Hausknecht, der mit der Gartnerei
umzugehen weiß, kann ſich melden bei Har-

Erwartung damit befriedigt werden wird. (degen, Brauhausgaſſe No. 367.

Glacé Handſchuh
fur Damen und Herren, in allen Farben,
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Wranz Vaccan.
Die Verlegung meiner Leihbiblio-

thek aus der Märker in die Stein
ſtraße (Geh.- Rath Schmelzer No.
127.) zeige hierdurch ergebenſt an.

Deſtreich.
Folgendes nützliche Handbüchlein

iſt in allen Buchhandlungen der Preuß.
Staaten (Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn) zu haben:

Handbüchlein
der Geſetze und Verordnungen uüber das

indirekte Steuerweſen
in den Königl. Preußiſchen Staaten und
uüber die Beſtrafung der verſchiedenen
Steuer -Defraudationen und Kontraventio-
nen. Ein nuützlicher Rathgeber fur alle
Steuerpflichtige, insbeſondere fur Kaufleute,
Reiſende, Branntweinbrenner, Brauer, Muüb
ler, Schlachter, Fracht und Lohnfahrer,
Schiffer und andere Gewerbtreibende, um
ſich vor Schaden und Nachthtil zu hüten.
Nebſt der Erhebungs- Rolle der Abgaben,
welche von Gegenſtänden zu entrichten ſind,
die entweder aus dem Auslande eingefuhrt,
oder durchgeführt, oder aus dem Lande aus
gefuhrt werden. Von C. G. Brandis.

Preis 20 Sgr.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 75.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






